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Westlich und nordwestlich von Suckow verläuft in Süd-Nord-Richtung eine langgestreckte Senke mit einem Niedermoor. Die Senke wird 
durch ein Grabensystem in Richtung Krienker See entwässert. Die Torfe weisen deutliche Vererdungs- und zum Teil bereits 
Vermullungserscheinungen auf. Früher wurde die Senke vollständig als Grünland genutzt. In den letzten Jahrzehnten sind in einigen 
Teilbereichen Bruchwälder aufgewachsen. Ein solcher Bruchwaldkomplex befindet sich ca. 750 m nordwestlich von Suckow in der Randzone
des geplanten NSG "Trockenäcker und Moore bei Suckow". 

Der Bruchwaldkomplex setzt sich aus einem Sumpffarn-Erlen-Bruchwald im Zentrum und einem Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald in der 
Randzone zusammen. 

Die Erlen weisen deutlich unterschiedliche Altersklassen auf. Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von 70 bis 90 %. Der 
Totholzanteil liegt im normalen Bereich. Eine Strauchschicht ist nur ansatzweise vorhanden (im Innern bis 0,5 % Deckung). In der 
Außenzone wird sie etwas ausgeprägter. Hier wachsen zahlreiche junge Eschen sowie einige Eichen, Schneeball, Pfaffenhütchen, Holunder, 
Berg-Ahorn und Vogelbeere auf. 

Auffallende Arten in der Krautschicht sind Thelypteris palustris, Deschampsia cespitosa, Festuca gigantea und Geranium robertianum. 
Weitere nennenswerte Arten sind Valeriana dioica, Carex elongata und Peucedanum palustre. 

Am Außenrand hat sich ein Brennessel-Saum ausgebildet. Auch auf dem anschließenden Grünland hat sich die Brennessel sehr stark 
ausgebreitet. 
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Geranium robertianum
Thelypteris palustris Urtica dioica

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geum urbanum
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Moehringia trinervia Peucedanum palustre Rubus fruticosus
Rubus idaeus Silene dioica Solanum dulcamara Veronica beccabunga
Viburnum opulus

Acer pseudoplatanus Carex paniculata Euonymus europaeus Quercus robur
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Valeriana dioica


